
494 Europa.
rake ist voller Baume. In den Zeughäusern findet man einen
Vorrath von Waffen für 35- 40000 Mann. Die Stadt ist
klein, aber schön gebauef. Unter den Kirchen ist die Isohan-
msökrche die vornehmste. Sie ist inwendig mit Marmor
gepflastert und mit Fahnen, welche den Türken abgenommen
worden, ausgeziert.

2) Malta oder Livita vecchia (Altstadt), ehemals
die Hauptstadt der Insel. Sie ist befestigt, und der Sitz eines
Bischofs.

z) Bcy dem Hafen von Marjamouchct ist ein Laza-
reth, worinncn das Schiffsvolk, welches Quarantaine hält,
wohnen kann.

Die Insel Ghozzo liegt gegen Westen, und ist ein bloßer
nackter Felsen, wo mau dre obere Kruste losgemeißelk, zerstoßen,
nüt Wasser angefeuchtet, und so zur Erde gemacht hat, wel¬
che die fleißigen Einwohner bebauen. Eben so wird auf der
Insel Malta der Ackerbau betrieben, und die Landleute glau¬
ben, daß es so seyn müsse. Sie ist gilt befestigt. Man bauet
hier viel Zuckerrohr, und vornemlich auch Baumwolle, welche so
viel embringt, daß die Einwohuer, noch außer der Ankaufung
der nörhigsten Bedürfnisse, Geld ins Land ziehen. Die Wei¬
ber machen eine Act baumwollne Decken, welche den türkischen
gleichkommeu und gut bezahlt werdet».

V) Einwohner von Italien. Die Anzahl der
Einwohner schätzt man auf 17-18 Millionen. Davon hat

1) Neapoiiö (»uit Sicilien ) 6,007821 Einwohner.
2) DieSardittlschen Staaten (1780.) 2,757394 Einwohner.
3) Der Kirchenstaat 2,185000 Einwohner.
4) Die Oestre ich, sch , ital. Laude 1,324000 Einwohner.
5) Toscana 940,000 Einwohner.
6) Venedig 2,600,000 Einwohner.
7) Genua 470,000 Einwohner.
8) Modena 460000 Einwohner.
9) Parma, Piacenza und Guastalla 420000 Einwohner.
10) Lucca 140,000 Einwohner.
11 ) Malta und die dazu gehörigen Inseln 150000 Einwohner.

In Iialien sind zHauprjprachen : 1 ) die Italienische ;
2) die Französische, welche nicht nur von jedermann in Sa¬
voyen, sondern auch zum Theil in Piemont geredet wird;
3) die Deutsche, im Veronefischen und Vicenttmschen Gebiete;

. ‘ 4)


